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DAS BUCH
Auf dem Planeten Hyperion herrscht das Shrike, ein rätselhaf-
tes Wesen, halb organisch, halb mechanisch, zugleich Inbegriff 
des Schmerzes und der Qual. Um ihm zu entgehen, verlassen 
unzählige Menschen den Planeten und suchen Schutz auf an-
deren Welten im besiedelten Teil der Galaxis. Doch eine kleine 
Gruppe von Pilgern reist in genau die entgegengesetzte Rich-
tung, nach Hyperion, in das Tal der Zeitgräber, wo die Zeit rück-
wärts verläuft und die Pilger auf das Shrike treffen. Und wo 
sich die Zukunft der menschlichen Zivilisation entscheidet ...

Mit »Hyperion« und »Der Sturz von Hyperion« – die gemein-
sam »Die Hyperion-Gesänge« bilden – hat Dan Simmons eine 
so außergewöhnliche wie brillante Zukunftssaga geschaffen, 
die man nur mit Frank Herberts Wüstenplanet-Zyklus verglei-
chen kann. Diese mehrfach preisgekrönten Weltbestseller sind 
nicht nur ein großartiges Leseerlebnis, sondern stellen auch 
eindrucksvoll unter Beweis, dass in der modernen Literatur 
durchaus noch mythenschöpfendes Potential vorhanden ist.

DER AUTOR
Dan Simmons wurde 1948 in Illinois geboren. Nach dem Stu-
dium arbeitete er einige Jahre als Englischlehrer, bevor er 
sich 1987 als Schriftsteller selbstständig machte. Sein gro-
ßes  Science-Fiction-Epos »Die Hyperion-Gesänge« sowie der 
historische Roman »Terror« über John Franklins Suche nach 
der Nordwestpassage waren internationale Bestseller. Dan 
 Simmons lebt mit seiner Familie in Colorado, am Rande der 
 Rocky Mountains.

Von Dan Simmons sind im Wilhelm Heyne Verlag erschienen:
Kinder der Nacht, Helix, Terror, Monde, Drood, Flashback, 
 Endymion und Der Berg
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9

Pro loG

Der He ge mo nie kon sul saß auf dem Bal kon sei nes E ben-
holz raum schiffs und spiel te Rach ma nin ows Pré lude in cis-
Moll auf ei nem ur al ten, aber gut er hal te nen Stein way, wäh-
rend sich gro ße grü ne Sau ri er we sen un ten in den Sümp fen 
dräng ten und heul ten. Im Nor den brau te sich ein Ge wit ter 
zu sam men. Die Um ris se ei nes Wal des gi gan ti scher Gymno-
sper men zeich ne ten sich vor blut er guss schwar zen Wol ken 
ab, Strat oku mu li türm ten sich neun Ki lo me ter hoch in den 
auf ge wühl ten Him mel. Blit ze zuck ten am Ho ri zont.  Nä her 
beim Schiff selbst stapf ten rep ti li en haf te Ge stal ten in das 
Sperr feld, schrien auf und trot te ten zurück in den in di go-
far be nen Ne bel. Der Kon sul kon zent rier te sich auf ei nen 
schwie ri gen Teil des Prélu des und schenk te we der dem 
 Ge wit ter noch dem Ein bruch der Nacht sei ne Auf merk sam-
keit.

Der Fat line-Emp fän ger läu te te.
Der Kon sul hielt inne, ver weil te mit den Fin gern über der 

Tas ta tur und lausch te. Don ner groll te durch die dich te Luft. 
Aus der Rich tung des Gym no sper men wal des er tön te der Kla-
ge ruf ei ner Meu te von Aas brü tern. Ir gend wo in der Dun kel-
heit un ten trom pe te te ein un ver nünf ti ges Tier eine he raus-
for dern de Ant wort und ver stumm te. Das Sperr feld bür de te 
der plötz li chen Stil le sei ne Ult ra schall schwin gun gen auf. Die 
Fat line läu te te er neut.

»Ver dammt«, sag te der Kon sul und ant wor te te.
Der Com pu ter brauch te ein paar Se kun den, den Schwall ver-

fal len der Ta chy o nen zu kon ver tie ren und zu de co die ren, also 
schenk te sich der Kon sul ein Glas Scotch ein. Er nahm auf den 
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Kis sen der Pro jek ti ons ni sche Platz, als der Dis key ge ra de grün 
blink te. »Ab spie len«, sag te er.

»Sie sind aus er wählt wor den, nach Hype rion zu rück zu keh-
ren«, sag te eine hei se re Frau en stim me. Das Bild war noch 
nicht zur Gän ze ent wi ckelt; die Luft blieb frei, ab ge se hen 
vom Pul sie ren des Ü ber tra gungs co des, der dem Kon sul ver-
riet, dass die se Fat line-Sen dung ih ren Ur sprung auf der Re-
gie rungs welt Tau Ceti Cen ter der He ge mo nie hat te. Doch der 
Kon sul brauch te die Ü ber tra gungs ko or di na ten nicht, um das 
zu wis sen. Die ge al ter te, aber im mer noch wun der ba re Stim-
me von Me ina Glad stone war un ver wech sel bar. »Sie sind aus-
er wählt wor den als Mit glied der Pil ger grup pe zum  Shrike«, 
fuhr die Stim me fort.

Was du nicht sagst, dach te der Kon sul und stand auf, um die 
Ni sche zu ver las sen.

»Sie und sechs andere wur den von der Kir che des  Shrike 
aus ge wählt und vom All-We sen be stä tigt«, sag te Me ina Glad-
stone. »Es liegt im In te res se der He ge mo nie, dass Sie ak zep-
tie ren.«

Der Kon sul stand reg los in der Ni sche und hat te dem fla-
ckern den Ü ber tra gungs code den Rü cken ge kehrt. Nun hob er, 
ohne sich um zu dre hen, das Glas und trank den Rest Scotch.

»Die Si tu a ti on ist über aus ver wor ren«, sag te Me ina Glad-
stone. Ihre Stim me klang müde. »Das Kon su lat und der Hei-
mat-Re gie rungs rat ha ben uns vor drei Wo chen Stan dard zeit 
über Fat line die Nach richt ge schickt, dass die Zeit grä ber den 
An schein er we cken, als wür den sie sich öff nen. Die Anti-Ent-
ro pie fel der um sie he rum deh nen sich ra pi de aus, und das 
 Shrike wan dert mitt ler wei le bis zum Bridle Ran ge im Sü den.«

Der Kon sul dreh te sich um und ließ sich wieder auf die Kis-
sen fal len. Ein Holo von Me ina Glad stones ur al tem Ge sicht 
hat te sich ge bil det. Ihre Au gen sa hen so müde aus, wie sich 
ihre Stim me an ge hört hat te.
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»Eine Ein satz trup pe von FORCE:Welt raum wur de un ver züg-
lich von Par va ti los ge schickt, um die Bür ger der He ge mo nie 
auf Hype rion zu eva ku ie ren, be vor sich die Zeit grä ber öff nen. 
Ihre Zeit schuld be trägt et was mehr als drei Hype rion jah re.« 
Me ina Glad stone mach te eine Pau se; der Kon sul dach te, dass 
er die Se nats prä si den tin noch nie so grim mig ge se hen hat-
te. »Wir wis sen nicht, ob die E va ku ie rungs flot te recht zei tig 
ein tref fen wird«, sag te sie dann, »aber die Si tu a ti on ist noch 
komp li zier ter. Ein Wan der schwarm der Ous ters, be ste hend 
aus min des tens vier tau send … Ein hei ten … ist im An flug auf 
das Hype rion-Sys tem. Un se re E va ku ie rungs flot te dürf te nur 
knapp vor den Ous ters dort ein tref fen.«

Der Kon sul ver stand Glad stones Zö gern. Ein Wan der-
schwarm der Ous ters konn te aus Schif fen be ste hen, de ren 
Grö ße von Ein per so nen auf klä rern bis hin zu Städ te kup peln 
und Ko me ten forts rei ch te, die Zehn tau sen de die ser in ter stel-
la ren Bar ba ren be hei ma te ten.

»Die FORCE-Be fehls ha ber glau ben, dass es sich um den gro-
ßen Schlag der Ous ters han delt«, sag te Me ina Glad stone. Der 
Schiffs com pu ter hat te das Holo jetzt so po si ti o niert, dass die 
trau ri gen brau nen Au gen der Frau den Kon sul di rekt an zu se-
hen schie nen. »Ob sie nur Hype rion we gen der Zeit grä ber er-
obern wol len, oder ob dies ein um fas sen der Groß an griff ge-
gen das Wel ten netz ist, bleibt ab zu war ten. Vor läu fig wur de 
eine voll stän di ge Kampf flot te von FORCE:Welt raum zu sam-
men mit ei nem Far cas ter-Bau ba tail lon aus dem Camn-Sys-
tem ab ge zo gen, um zur E va ku ie rungs flot te zu sto ßen, doch 
die se Trup pe könnte wie der zurück ge zo gen wer den, was ganz 
von der wei te ren Ent wick lung ab hängt.«

Der Kon sul nick te und hob geis tes ab we send den Scotch 
zum Mund. Er sah das lee re Glas stirn run zelnd an und ließ 
es auf den di cken Tep pich bo den der Holo ni sche fal len. Auch 
ohne mi li tä ri sche Aus bil dung be griff er die schwie ri ge tak ti-
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sche Ent schei dung, vor der Glad stone und die Ober be fehls-
ha ber stan den. Wenn nicht schnells tens ein mi li tä ri scher 
Far cas ter im Hype rion-Sys tem ins tal liert wur de – mit un ge-
heu ren Kos ten –, konn ten sie der In va si on der Ous ters kei-
nen nen nens wer ten Wi der stand ent ge gen set zen. Die mög li-
chen Ge heim nis se, die die Zeit grä ber ent hiel ten, wür den dem 
Feind der He ge mo nie in die Hän de fal len. Wenn es der Flot te 
aber recht zei tig ge lang, ei nen Far cas ter zu bau en und die He-
ge mo nie sämt li che Re ser ven von FORCE da rauf kon zent rier-
te, die fer ne Ko lo ni al welt Hype rion zu ver tei di gen, ging das 
Wel ten netz die schreck li che Ge fahr ei nes An griffs der Ous-
ters an ders wo ent lang der Gren ze ein oder – ein Sze na rio, das 
vom Schlimms ten aus ging – das Ri si ko, dass den Bar ba ren ein 
Far cas ter in die Hän de fiel und sie ins Netz selbst ein dran gen. 
Der Kon sul ver such te sich vor zu stel len, wie die be waff ne ten 
Trup pen der Ous ters durch Far cas ter-Tore auf hunderten von 
Welten in schutz lo se Städ te ein fie len.

Er schritt durch das Holo von Me ina Glad stone, hob das Glas 
auf und schenk te sich noch ei nen Scotch ein.

»Sie sind aus er wählt wor den, an der Pil ger fahrt zum  Shrike 
teil zu neh men«, sag te das Eben bild der al ten Prä si den tin, die 
die Pres se ger ne mit Lin coln oder Chur chill oder Alv arez-Temp 
oder jed we der Prä-He gira-Le gen de ver glich, die zur Zeit his to-
risch en vo gue war. »Die Tem pel rit ter ent sen den ihr Baum-
schiff Ygg dra sil, und der Be fehls ha ber der E va ku ie rungs flot-
te hat Be fehl, es pas sie ren zu las sen. Mit ei ner Zeit schuld von 
drei Wo chen kön nen Sie zur  Ygg dra sil ge lan gen, be vor die se 
vom Par va ti-Sys tem aus den Sprung macht. Die sechs an de ren 
Pil ger, die von der Kir che des  Shrike aus er wählt wur den, wer-
den an Bord des Baum schif fes sein. Un se re Ge heim dienst be-
rich te spre chen da für, dass min des tens ei ner der sie ben Pil ger 
ein Agent der Ous ters ist. Wir wis sen – zum der zei ti gen Zeit-
punkt – noch nicht, wer es ist.«
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Der Kon sul muss te lä cheln. Un ter sämt li chen Ri si ken, die 
Glad stone ein ging, muss te die alte Frau auch die Mög lich keit 
in Be tracht zie hen, dass er der Spi on war und sie ei nem Agen-
ten der Ous ters wich ti ge In for ma ti o nen über Fat line zu kom-
men ließ. Aber hat te sie ihm ir gend wel che wich ti gen In for-
ma ti o nen ge ge ben? Flot ten be we gun gen wa ren fest stell bar, 
so bald die Schif fe den Haw king-An trieb be nütz ten, und wenn 
der Kon sul der Spi on ge we sen wäre, hät te ihn die Er öff nung 
der Spre che rin womöglich abgeschreckt. Das Lä cheln des Kon-
suls ver schwand; er trank sei nen Scotch.

»Sol Wein traub und Fed mahn Kas sad ge hö ren zu den sie ben 
aus er wähl ten Pil gern«, sag te Glad stone.

Der Kon sul run zel te die Stirn. Er be trach te te die Wol ke von 
Zif fern, die wie Staub körn chen um das Bild der al ten Frau he-
rum flim mer ten. Fünf zehn Se kun den Fat line-Ü ber tra gungs-
zeit blie ben.

»Wir brau chen Ihre Hil fe«, sag te Me ina Glad stone. »Es ist 
von ent schei den der Be deu tung, dass die Ge heim nis se der 
Zeit grä ber und des  Shrikes ge lüf tet wer den. Die se Pil ger fahrt 
könn te un se re letz te Chan ce sein. Wenn die Ous ters Hype rion 
er o bern, müssen ihr Agent eli mi niert und die Zeit grä ber um 
je den Preis ver sie gelt wer den. Das Schick sal der He ge mo nie 
könn te da von ab hän gen.«

Die Über tra gung war zu Ende, ab ge se hen vom Flim mern 
der Ren dez vous ko or di na ten. »Ant wort?«, frag te der Schiffs-
com pu ter. Trotz der ge wal ti gen Ener gi en, die auf ge wen det 
wer den muss ten, war das Raum schiff im stan de, ei nen kur-
zen co dier ten Im puls in das un ver ständ li che Brab beln der 
FTL-Sen dun gen zu schi cken, die die von Men schen be wohn-
ten Tei le der Ga la xis mit ei nan der ver ban den.

»Nein«, sag te der Kon sul, ging hi naus und lehn te sich über 
das Bal kon ge län der. Die Nacht hat te sich nie der ge senkt, die 
Wol ken hin gen tief. Ster ne wa ren kei ne zu se hen; ohne das 
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ge le gent li che Aufl euch ten ei nes Blit zes im Nor den oder die 
sanf te Phos pho res zenz über den Sümp fen wäre es völ lig dun-
kel ge we sen. Plötz lich war sich der Kon sul über deut lich be-
wusst, dass er mo men tan das ein zi ge ver nunft be gab te We sen 
auf ei ner na men lo sen Welt war. Er lausch te den ur zeit li chen 
nächt li chen Ge räu schen, die vom Sumpf em por stie gen, und 
dach te an mor gen, an den Aus flug mit dem Vik ken-EMV bei 
Ta ges an bruch, an ei nen gan zen Tag im Son nen schein, an 
Groß wild jagd in den Farn wäl dern im Sü den, an die Rück kehr 
zum Schiff, ein gu tes Steak und ein kal tes Bier. Er dach te an 
das aus ge präg te Ver gnü gen der Jagd und den eben so aus ge-
präg ten Trost der Ein sam keit: Ein sam keit, die er sich durch 
die Schmer zen und den Alp traum ver dient hat te, die er schon 
ein mal auf Hype rion er dul den muss te.

Hype rion.
Der Kon sul ging wieder hi nein, zog den Bal kon ein und ver-

sie gel te das Schiff, als die ers ten schwe ren Re gen trop fen he-
run ter pras sel ten. Dann ging er die Wen del trep pe zu sei nem 
Schlaf raum im Bug des Schif fes hi nauf. Der kreis run de Raum 
war dun kel, ab ge se hen von den stum men Ex plo si o nen der 
Blit ze, die die Strö me von Re gen was ser deut lich mach ten, die 
über das Ober licht flos sen. Der Kon sul zog sich aus, leg te sich 
auf die fes te Mat rat ze und schal te te Ste re o an la ge und Au ßen-
mik ro fo ne ein. Er lausch te, wie sich die Wut des Ge wit ters mit 
dem To sen von Wag ners »Ritt der Wal kü ren« ver ein te. Or kan-
ar ti ge Wind bö en beu tel ten das Schiff. Das Bers ten des Don ners 
er füll te den Raum, immer wenn das Ober licht weiß auf blitz te 
und Phan tom bil der auf den Netz häu ten des Kon suls gleiß ten.

Wag ner ist nur gut bei Ge wit tern, dach te er. Er mach te die Au-
gen zu, konn te die Blit ze aber durch die ge schlos se nen  Li der 
wahr neh men. Er er in ner te sich an das Glit zern von Eis kris-
tal len, die durch die ver fal le nen Ru i nen auf den fla chen Hü-
geln bei den Zeit grä bern weh ten, und das noch käl te re Fun-
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keln von Stahl auf dem un mög li chen Baum aus Me tall dor nen 
des  Shrike. Er er in ner te sich an Schreie in der Nacht und den 
hun dert fac etti gen ru bin-und-blut ro ten Blick des  Shrike selbst.

Hype rion.
Der Kon sul be fahl dem Com pu ter laut los, sämt li che Laut-

spre cher aus zu schal ten, und be deck te die Au gen mit dem Un-
ter arm. In der plötz li chen Stil le dach te er da ran, was für ein 
Wahn sinn es wäre, wie der nach Hype rion zu rück zu keh ren. In 
den elf Jah ren, die er als Kon sul auf die ser fer nen, rät sel haf-
ten Welt ver bracht hat te, hat te die ge heim nis vol le Kir che des 
 Shrike ein Dut zend Bar ken mit Pil gern von an de ren Wel ten 
zu den wind um tos ten Öd län dern um die Zeit grä ber nörd lich 
der Ber ge rei sen las sen. Nie mand war zu rück ge kehrt. Und das 
war in nor ma len Zei ten ge we sen, als das  Shrike Ge fan ge ner 
der Ge zei ten der Zeit und von Kräf ten, die nie mand ver stand, 
ge we sen war, und die Anti-Ent ro pie fel der sich auf we ni ge Me-
ter rings um die Zeit grä ber he rum be schränkt hat ten. Und 
die Ge fahr ei ner In va si on der Ous ters nicht be stan den hat te.

Der Kon sul dach te an das  Shrike, das nun über all frei auf 
Hype rion he rum wandern konn te, und an die Mil li o nen Ein ge-
bo re nen und die Bür ger der He ge mo nie, die dem We sen, das 
den phy si ka li schen Ge set zen trotz te und aus schließ lich durch 
den Tod kom mu ni zier te, hilfl os aus ge lie fert wa ren, und er er-
schau er te, ob wohl es in der Ka bi ne warm war.

Hype rion.
Nacht und Ge wit ter gin gen vo rü ber, doch eine wei te re Ge-

wit ter front ras te der auf zie hen den Däm me rung vo raus. Zwei-
hun dert Me ter hohe Gym no sper men bo gen und wieg ten sich 
vor den brau sen den Luft mas sen. Kurz vor Tagesanbruch er-
hob sich das E ben holz raum schiff des Kon suls auf ei ner Säu le 
blau en Plas mas, stieß durch Wol ken, die sich zu sam men ball-
ten, und streb te dem Welt raum und dem Ren dez vous punkt 
ent ge gen.
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ErStEr tEIl

Der Kon sul er wach te mit den ei gen tüm li chen Kopf schmer-
zen, dem tro cke nen Hals und dem Ge fühl, als habe er tau send 
Träu me ver ges sen, das al lein Zei ten in kryo ni scher Fuge mit 
sich brach ten. Er blin zel te, setz te sich auf dem fla chen Di wan 
auf recht und ent fern te be nom men die letz ten Sen sor bän der, 
die an sei nem Kör per kleb ten. Zwei sehr klei ne Mann schafts-
klone und ein gro ßer Tem pel rit ter mit Ka pu ze be fan den sich 
bei ihm in dem fens ter lo sen ova len Raum. Ei ner der Klone bot 
dem Kon sul das nach dem Auf tau en tra di ti o nel le Glas Oran-
gen saft an. Er nahm es und trank gie rig.

»Der Baum ist zwei Licht mi nu ten und fünf Flug stun den 
von Hype rion ent fernt«, sag te der Tem pel rit ter, und dem 
Kon sul wur de bewusst, dass er von Het Mas teen, Ka pi tän des 
Baum schiffs der Tem pel rit ter und Wah re Stim me des Baums, 
an ge spro chen wur de. Dem Kon sul ging vage durch den Kopf, 
dass es eine au ßer or dent li che Ehre war, vom Ka pi tän per sön-
lich ge weckt zu wer den, aber er war zu be nom men und des-
ori en tiert vom Käl te schlaf – der Fuge –, um es rich tig zu wür-
di gen.

»Die an de ren sind schon seit ei ni gen Stun den wach«, sag-
te Het Mas teen und be deu te te den Klo nen, sie al lein zu las-
sen. »Sie ha ben sich auf der vor ders ten Spei se platt form ver-
sam melt.«

»Hhrghn«, sag te der Kon sul und trank ei nen Schluck. Er 
räus per te sich und ver such te es noch ein mal. »Dan ke, Het 
Mas teen«, brach te er he raus. Er sah sich in dem ei för mi gen 
Raum mit dem Tep pich aus dunk lem Gras, den durch schei-
nen den Wän den und den Stütz stre ben aus fort lau fen dem ge-
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krümm tem Wehr holz um und dach te, dass er sich in ei ner 
der klei ne ren Um welt knos pen be fin den muss te. Er mach te 
die Au gen zu und ver such te, die Er in ne rung an das Ren dez-
vous – be vor das Schiff der Tem pel rit ter in Quan ten flug ge-
gan gen war – he rauf zu be schwö ren.

Der Kon sul er in ner te sich an den ers ten Blick auf das ki lo me-
ter lan ge Baum schiff, als er das Ren dez vous ma nö ver be gann – 
die Ein zel hei ten des Schiffs wa ren durch die Re dun danz ma-
schi ne und die Erg-er zeug ten Ein däm mungs fel der, die es wie 
ein ku gel för mi ger Ne bel um ga ben, leicht ver schwom men, 
aber die Laub kro ne war ein deu tig von Tau sen den Lich tern 
er füllt, die sanft durch das Laub und die durch schei nen den 
Um welt knos pen und auf den zahl lo sen Platt for men, Brü cken, 
Kom man do decks, Trep pen und Lau ben leuchteten. Um die 
Ba sis des Baum schiffs dräng ten sich Ma schi nen- und Fracht-
ku geln wie über gro ße Gal len bla sen, und es zog blaue und 
 vi o let te An triebs strei fen hin ter sich her wie zehn Ki lo me ter 
lan ge Wur zeln.

»Die an de ren war ten«, sag te Het Mas teen lei se und nick-
te zu den fla chen Kis sen, wo das Ge päck des Kon suls be reit-
lag, sich auf sei nen Be fehl hin zu öff nen. Der Tem pel rit ter 
be trach te te nach denk lich die Wehr holz bal ken, wäh rend der 
Kon sul halb for mel le Abend klei dung an leg te, be ste hend aus 
wei ten schwar zen Ho sen, po lier ten Schiffs stie feln, ei nem wei-
ßen, an Tail le und Ell bo gen ge bausch ten Sei den hemd, ei ner 
Kra gen span ge aus To pas, ei nem schwar zen Geh rock mit dem 
Schar lach rot der He ge mo nie auf den Epau let ten, so wie ei nem 
wei chen gol de nen Drei spitz. Ein Ab schnitt der ge krümm ten 
Wand wur de zum Spie gel, und der Kon sul be trach te te sein 
Eben bild da rin: ein Mann jen seits der Le bens mit te in halb-
förm li cher Abend gar de ro be und mit braun ge brann ter, aber 
un ter den trau ri gen Au gen selt sam blas ser Haut. Er run zel te 
die Stirn, nick te und wand te sich ab.
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Het Mas teen ges ti ku lier te, wo rauf der Kon sul der hoch ge-
wach se nen Ge stalt in ih rer Robe durch eine Öff nung in der 
Knos pe auf ei nen Lauf steg folg te, der auf wärts führ te, sich 
krümm te und hin ter der ge wal ti gen Rin den hül le auf dem 
Stamm des Baum schiffs ver schwand. Der Kon sul hielt inne, 
schritt zum Rand des Lauf stegs und wich has tig wie der zu rück. 
Es ging min des tens sechs hun dert Me ter nach un ten – »un ten« 
wur de durch ein Sechstel der Stan dard schwer kraft ge schaf fen, 
die von in der Ba sis des Baums ge fan ge nen Sin gu lari tä ten er-
zeugt wur de –, und es gab kei ne Ge län der.

Sie setz ten ih ren stum men Auf stieg fort, bo gen drei ßig Me-
ter und eine hal be Stamm spi ra le wei ter vom Haupt steg ab 
und über quer ten eine zier li che Schwe be brü cke zu ei nem fünf 
Me ter durch mes sen den Ast. Die sem folg ten sie nach au ßen, 
bis das Glei ßen der Son ne Hype rions durch das Wirr warr des 
Laubs fiel.

»Ist mein Schiff aus der War te po si ti on ge holt wor den?«, 
frag te der Kon sul.

»Es ist auf ge tankt und steht in Ku gel 11 be reit«, ant wor te-
te Het Mas teen. Sie tra ten in den Schat ten des Stamms, Ster-
ne wur den in den schwar zen Fle cken zwi schen dem dunk len 
Netz des Laubs sicht bar. »Die an de ren Pil ger ha ben sich ein-
ver stan den er klärt, mit Ih rem Schiff zu lan den, wenn die Be-
fehls ha ber von FORCE die Er laub nis ge ben«, füg te der Tem-
pel rit ter hin zu.

Der Kon sul rieb sich die Au gen und wünsch te sich, er hät te 
mehr Zeit ge habt, sei ne fünf Sin ne dem kal ten Klamm er griff 
der kryo ni schen Fuge zu ent rei ßen. »Ha ben Sie Kon takt mit 
der Ein satz trup pe ge habt?«

»O ja, wir wur den in dem Au gen blick an ge spro chen, als wir 
aus dem Sprung ge kom men sind. Ein Schlacht schiff der He-
ge mo nie es kor tiert uns in die sem Au gen blick.« Het Mas teen 
deu te te auf ein Stück chen Him mel über ih nen.
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Der Kon sul blin zel te nach oben, doch in die sem Au gen blick 
dreh ten sich Seg men te der obers ten Zwei ge aus dem Schat-
ten des Baum schiffs und hek tar gro ße Ab schnit te des Laubs 
ent flamm ten in den Far ben des Son nen un ter gangs. Selbst 
an den ru hi gen, schat ti gen Plät zen nis te ten Leucht vö gel wie 
ja pa ni sche La ter nen über be leuch te ten Lauf ste gen, glü hen-
den Schwing ran ken und an ge strahl ten Hän ge brü cken, wäh-
rend sich Glüh würm chen von der Al ten Erde und fun keln des 
Treib gut von Maui-Co ven ant ei nen Weg durch das La by rinth 
der Blät ter bahn ten und sich so mit den Stern bil dern ver-
misch ten, dass selbst der ster nen kun digs te Rei sen de ver wirrt 
 wur de.

Het Mas teen be trat ei nen Korb lift, der an ei nem ge floch-
te nen Koh len stoff kabel hing, das in dem drei hun dert Me ter 
über ih nen auf ra gen den Baum ver schwand. Der Kon sul folg-
te, dann wur den sie laut los nach oben ge zo gen. Die Lauf ste ge, 
Knos pen und Platt for men wa ren ver däch tig ver las sen, ab ge-
se hen von ei ni gen we ni gen Tem pel rit tern und ih ren win zi-
gen Kon ter parts, den Mann schafts klo nen. Der Kon sul konn te 
sich nicht er in nern, in der hek ti schen Stun de zwi schen Ren-
dez vous und Fuge an de re Pas sa gie re ge se hen zu ha ben, doch 
das hat te er auf den un mit tel bar be vor ste hen den Sprung des 
Baum schiffs zu rück ge führt und war da von aus ge gan gen, dass 
die an de ren Pas sa gie re wohl be hal ten auf ih ren Fu gen di wa-
nen la gen. Aber nun be weg te sich das Baum schiff weit un ter 
re lati vis ti schen Ge schwin dig kei ten, und in den Äs ten soll ten 
sich gaf fen de Pas sa gie re drän gen. Er teil te dem Tem pel rit ter 
sei ne Be ob ach tung mit.

»Sie sechs sind die ein zi gen Pas sa gie re«, sag te Het Mas teen. 
Der Korb kam in ei nem Wirr warr von Laub zum Still stand, 
und der Ka pi tän des Baum schiffs ging eine alte, aus ge tre te ne 
Holz trep pe hi nauf.

Der Kon sul blin zel te über rascht. Ein Baum schiff der Tem-
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pel rit ter be för der te nor ma ler wei se zwi schen zwei- und fünf-
tau send Pas sa gie re; es war der be gehr tes te Weg, zwi schen den 
Ster nen zu rei sen. Ba um schif fe lie ßen sel ten mehr als vier bis 
fünf Mo na te Zeit schuld aufl au fen, un ter nah men kur ze, ma-
le ri sche Kreuz fahr ten, wo Ster n sys te me nur we ni ge Licht jah-
re au sein and er la gen, und er mög lich ten ih ren wohl ha ben den 
Pas sa gie ren da mit, nicht mehr Zeit als un be dingt er for der-
lich in der Fuge zu ver brin gen. Wenn ein Baum schiff die Rei se 
nach Hype rion und zu rück un ter nahm und sechs Jah re Netz-
Zeit ohne zah len de Pas sa gie re an häuf te, be deu te te das ei nen 
un vor stell ba ren fi nan zi el len Ver lust für die Tem pel rit ter.

Doch dann wur de dem Kon sul klar, dass das Schiff für die 
be vor ste hen de Eva ku ie rung ide al sein und letzt end lich die 
He ge mo nie für die ent stan de nen Kos ten auf kom men wür de. 
Aber der Kon sul wuss te auch, ein so wun der schö nes und ver-
wund ba res Schiff wie die Ygg dra sil – ei nes von nur fünf sei ner 
Art – in ein Kriegs ge biet zu brin gen war ein ge wal ti ges Ri si ko 
für die Bru der schaft der Tem pel rit ter.

»Ihre Pil ger brü der«, ver kün de te Het Mas teen, als er und der 
Kon sul eine brei te Platt form be tra ten, wo eine klei ne Grup-
pe an ei nem Ende ei nes lan gen Holz tischs war te te. Über ih-
nen leuch te ten die Ster ne, die ge le gent lich kreis ten, wenn das 
Baum schiff Nei gung oder Gie rung ver än der te, wäh rend sich 
rings um eine so li de Ku gel Laub werk wie die grü ne Scha le ei-
ner gi gan ti schen Frucht krümm te. Der Kon sul er kann te in der 
An la ge die Spei se platt form des Ka pi täns, noch ehe die fünf 
an de ren sich er ho ben und Het Mas teen sei nen Platz am Kopf 
der Ta fel ein neh men lie ßen. Der Kon sul stell te auch fest, dass 
ein frei er Stuhl links vom Ka pi tän auf ihn war te te.

Als alle sich ge setzt hat ten und ver stummt wa ren, über-
nahm Het Mas teen es, sie ei nan der in ge büh ren der Form vor-
zu stel len. Der Kon sul kann te zwar kei nen der an de ren per sön-
lich, aber meh re re Na men wa ren ihm be kannt und er mach te 
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sich sei ne lan ge dip lo ma ti sche Er fah rung zu nut ze, sämt li che 
Iden ti tä ten und Ein drü cke ab zu spei chern.

Links von ihm saß Pa ter Le nar Hoyt, Pries ter der al ten 
christ li chen Sek te der Ka tho li ken. Für ei nen Au gen blick hat-
te der Kon sul die Be deu tung von schwar zer Robe und rö mi-
schem Kra gen ver ges sen ge habt, doch dann fiel ihm das St.-
Fran cis-Kran ken haus auf He bron wie der ein, wo er sich nach 
sei ner ers ten, ka tast ro pha len dip lo ma ti schen Mis si on vor fast 
vier Stan dard jahr zehn ten ei ner Al ko ho lis mus the ra pie un ter-
zo gen hat te. Und als Hoy ts Name ge nannt wur de, er in ner te 
sich der Kon sul ei nes an de ren Pries ters, der etwa um die Mit-
te sei nes ei ge nen Auf ent halts dort auf Hype rion ver schwun-
den war.

Le nar Hoyt war für das Da für hal ten des Kon suls ein jun ger 
Mann – kaum äl ter als An fang drei ßig –, aber es hat te den An-
schein, als hät te et was Schreck li ches in der nicht all zu weit 
ent fern ten Ver gan gen heit den Mann vor zei tig al tern las sen. 
Der Kon sul stu dier te das ha ge re Ge sicht, die Wan gen kno chen, 
über de nen sich die tei gi ge Haut spann te, die gro ßen, aber 
tief in den Höh len lie gen den Au gen, die Lip pen, die durch ei-
nen auf Dau er ver krampf ten Mus kel so sehr nach un ten ge-
zo gen wur den, dass man es nicht ein mal mehr als zy ni sches 
Lä cheln be zeich nen konn te, und den Haar an satz, der nicht zu-
rück wich, son dern förm lich von Strah lung ver wüs tet war, und 
hat te den Ein druck, als säße er ne ben ei nem Mann, der jah-
re lang krank ge we sen war. Und doch stell te der Kon sul über-
rascht fest, dass hin ter der Mas ke ver bor ge nen Leids das kör-
per li che Echo des Jun gen im Mann er hal ten ge blie ben war: die 
lei ses ten Über bleib sel ei nes rund li chen Ge sichts, hel ler Haut 
und ei nes sanf ten Mun des, der ei nem jün ge ren, ge sün de ren, 
nicht so zy ni schen Le nar Hoyt ge hört hat te.

Ne ben dem Pries ter saß ein Mann, des sen Bild vor ei ni gen 
Jah ren den meis ten Be woh nern der He ge mo nie be kannt ge-
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we sen war. Der Kon sul frag te sich, ob die kol lek ti ve Er in ne-
rungs span ne im Wel ten netz heu te noch so kurz war wie da-
mals, als er selbst noch da rin ge lebt hat te. Vermut lich noch 
kür zer. Wenn ja, war Oberst Fed mahn Kas sad, der so ge nann-
te Schläch ter von Süd-Bres sia, wahr schein lich in zwi schen we-
der be rühmt noch be rüch tigt. Für die Ge ne ra ti on des Kon suls 
aber und alle, die am lang sa men, ge mäch li chen Rand der Er-
eig nis se leb ten, war Kas sad je mand, den man nicht so leicht 
ver gaß.

Oberst Fed mahn Kas sad war groß – fast so groß, dass er dem 
zwei Me ter mes sen den Het Mas teen in die Au gen se hen konn-
te – und trug das Schwarz von FORCE, al ler dings ohne sicht ba-
re In sig ni en oder Rang ab zei chen. Die schwar ze Uni form hat te 
selt sa me Ähn lich keit mit der Robe von Pa ter Hoyt, aber da-
rauf be schränk ten sich die Ähn lich kei ten zwi schen den bei-
den Män nern. Im Ge gen satz zu Hoy ts ver brauch tem Äu ße-
ren war Kas sad braun ge brannt, ein deu tig durch trai niert und 
ger ten schlank, mit Mus kel strän gen, die sich an Schul tern, Un-
ter ar men und Na cken wölb ten. Die Au gen des Obers t wa ren 
klein, dun kel und so rund um auf merk sam wie die Lin sen ei-
ner pri mi ti ven Vi deo ka me ra. Sein Ge sicht be stand nur aus 
Kan ten: Schat ten, Ebe nen und Fa cet ten. Es war nicht ha ger 
wie das von Pa ter Hoyt, son dern wie aus al tem Stein ge mei-
ßelt. Ein dün ner Strei fen Bart am Kie fer ent lang be ton te sein 
scharf ge schnit te nes Äu ße res so deut lich wie Blut auf ei ner 
Mes ser klin ge.

Die kraft vol len, lang sa men Be we gun gen des Obers t er in ner-
ten den Kon sul an ei nen auf der Erde ge bo re nen Ja gu ar, wie 
er ihn ein mal vor Jah ren in ei nem pri va ten Zucht schiff-Zoo 
auf Lusus ge se hen hat te. Kas sads Stim me war lei se, aber dem 
Kon sul ent ging nicht, dass selbst das Schwei gen des Oberst die 
Auf merk sam keit auf sich zog.

Der lan ge Tisch war größ ten teils ver waist, die Grup pe am 
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ei nen Ende ver sam melt. Ge gen über von Fed mahn Kas sad 
saß ein Mann, der als der Dich ter Mar tin Sile nus vor ge stellt 
 wur de.

Sile nus schien das ge naue Ge gen teil des Oberst zu sein. Wo 
Kas sad schlank und groß war, war Mar tin Sile nus klein und 
sicht lich nicht in Form. Und im Ge gen satz zu den wie aus 
Stein ge mei ßel ten Zü gen Kas sads war das Ge sicht des Dich-
ters so be weg lich und aus drucks voll wie das ei nes ir di schen 
Pri ma ten. Sei ne Stim me war ein lau tes, pro fa nes Dröh nen. 
Der Kon sul fand, dass Mar tin Sile nus mit sei nen röt li chen 
Wan gen, dem brei ten Mund, den bu schi gen Brau en, den spit-
zen Oh ren und den sich stän dig in Be we gung be find li chen 
Hän den et was bei na he freund lich Dä mo ni sches an sich hat-
te; und sei ne Fin ger wa ren so lang, dass sie ei nem Kon zert-
pi a nis ten hät ten ge hö ren kön nen. Oder ei nem Wür ger. Das 
sil ber ne Haar des Dich ters war zu un e ben mä ßi gen Lo cken ge-
schnit ten.

Mar tin Sile nus schien Ende fünf zig zu sein, aber dem Kon-
sul fie len die Blau fär bun gen an Hals und Hand flä chen auf, da-
her ver mu te te er, dass der Mann mehr als ein paar Poul sen-
Be hand lun gen be kom men hat te. Sile nus’ wah res Al ter konn te 
ir gend wo zwi schen neun zig und ein hun dert fünf zig Stan dard-
jah ren lie gen. Und falls er der obe ren Al ters gren ze nä her lag, 
wuss te der Kon sul, war es gut mög lich, dass der Dich ter dem 
Wahn sinn ver fal len war.

So lär mend und ani miert Mar tin Sile nus auf den ers ten 
Blick wirk te, so ein drucks voll in tel li gent zu rück hal tend wirk-
te der nächs te Gast am Tisch. Sol Wein traub blickte auf, als er 
vor ge stellt wur de, und der Kon sul sah den kur zen grau en Bart, 
die ge furch te Stirn und die trau ri gen, strah len den Au gen des 
be kann ten Ge lehr ten. Der Kon sul hat te die Ge schich ten vom 
Ewi gen Ju den und des sen hoff nungs lo ser Su che ge hört, muss-
te aber zu sei nem Schre cken er ken nen, dass der alte Mann das 
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Kind nun in den Ar men hielt – sei ne Toch ter Ra chel, die kaum 
mehr als einige Wo chen alt war. Der Kon sul wand te sich ab.

Braw ne La mia, die sechs te Pil ge rin, war die einzige Frau. Als 
sie vor ge stellt wur de, sah die De tek ti vin den Kon sul so durch-
drin gend an, dass die ser den Druck ih res Blicks noch spür te, 
als sie sich längst ab ge wen det hat te.

Als ehe ma li ge Bür ge rin der Welt Lusus mit ih ren 1,3 ge 
war Braw ne La mia nicht grö ßer als der zwei Stüh le ent fern-
te Dich ter, doch nicht ein mal der wei te Schiffs an zug aus Cord 
konn te die Mus kel wüls te ih res ge drun ge nen Kör pers ver ber-
gen. Schwar ze Lo cken reich ten ihr bis auf die Schul tern, ihre 
Brau en wa ren zwei dunk le ho ri zon ta le Li ni en auf ei ner brei-
ten Stirn, ihre Nase war scharf ge schnit ten und be ton te den 
Raub vo gel blick ih rer Au gen. La mias Mund war breit und fast 
sinn lich aus drucks voll, die Mund win kel waren zu ei nem kaum 
merk li chen Lä cheln ge krümmt, das eben so grau sam wie ver-
spielt sein konn te; die dunk len Au gen der Frau schie nen den 
Be trach ter he raus zu for dern, er möge he raus fin den, was von 
bei dem.

Der Kon sul dach te, dass man Braw ne La mia durch aus als 
eine Schön heit be trach ten konn te.

Nach dem die Vor stel lung be en det war, räus per te sich der 
Kon sul und wand te sich dem Tem pel rit ter zu. »Het Mas teen, 
Sie ha ben von sie ben Pil gern ge spro chen. Ist M. Weint raubs 
Kind der sieb te?«

Het Mas teens Ka pu ze be weg te sich lang sam von ei ner Sei-
te zur an de ren. »Nein. Nur wer eine be wuss te Ent schei dung 
tref fen kann, das  Shrike auf zu su chen, kann als Pil ger ge zählt 
wer den.«

Die Grup pe am Tisch reg te sich ver hal ten. Sie alle muss ten 
wis sen, was auch der Kon sul wuss te: Nur eine Grup pe, die aus 
ei ner Prim zahl von Pil gern be stand, konn te die von der Kir-
che des  Shrike un ter stütz te Rei se nach Nor den un ter neh men.
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»Ich bin der sieb te«, sag te Het Mas teen, Ka pi tän des Baum-
schiffs Ygg dra sil der Tem pel rit ter und Wah re Stim me des 
Baums. In der nach fol gen den Stil le ges ti ku lier te Het Mas-
teen, wo rauf eine Grup pe Mann schaftsk lone be gann, den Pil-
gern ihre letz te Mahl zeit vor der Lan dung auf dem Pla ne ten 
zu ser vie ren.

»Dem nach sind die Ous ters noch nicht im Sys tem?«, frag te 
Braw ne La mia. Ihre Stim me hat te ei nen hei se ren, keh li gen 
Klang, der den Kon sul selt sam er reg te.

»Nein«, sag te Het Mas teen. »Aber wir kön nen ih nen nicht 
mehr als we ni ge Stan dard ta ge vo raus sein. Un se re Ins tru men-
te ha ben Fu si ons schar müt zel in der Oort-Wol ke des Sys tems 
aus ge macht.«

»Wird es zum Krieg kom men?«, frag te Pa ter Hoyt. Sei ne 
Stim me wirkte so müde wie sein Ge sichts aus druck. Als nie-
mand ant wor te te, wand te sich der Pries ter nach rechts, als 
wür de er die Fra ge im Nach hi n ein an den Kon sul rich ten.

Der Kon sul seufz te. Die Mann schaftsk lone hat ten Wein ser-
viert; er wünsch te sich, es wäre Whis key. »Wer weiß, was die 
Ous ters tun wer den?«, sag te er. »Sie schei nen nicht mehr von 
mensch li cher Lo gik mo ti viert zu sein.«

Mar tin Sile nus lach te laut und ver schüt te te Wein beim Ges-
ti ku lie ren. »Als wä ren wir Men schen im mer von mensch li cher 
Lo gik mo ti viert!« Er trank ei nen gro ßen Schluck, wisch te sich 
den Mund ab und trank wie der.

Braw ne La mia run zel te die Stirn. »Wenn die ernst haf ten 
Kampf hand lun gen zu früh an fan gen«, sag te sie, »las sen uns 
die Be fehls ha ber viel leicht nicht lan den.«

»Man wird uns er lau ben, zu pas sie ren«, sag te Het Mas teen. 
Son nen schein fand ei nen Weg zwi schen die Fal ten seiner 
 Ka pu ze und of fen bar te gelb li che Haut.

»Dann wird uns der si che re Tod im Krieg er spart – da mit 
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wir dem si che ren Tod durch die Hän de des  Shrike aus ge lie-
fert wer den«, mur mel te Pa ter Hoyt.

»Es gibt kei nen Tod im Uni ver sum!«, in to nier te Mar tin Sile-
nus mit ei ner Stim me, die, des sen war der Kon sul ge wiss, je-
mand in den tiefs ten Tie fen ei ner kryo ni schen Fuge hät te 
auf we cken kön nen. Der Dich ter trank sei nen Wein leer und 
hob den lee ren Kelch schein bar zu ei nem Trink spruch an die 
 Ster ne:

»Kein To ten ge ruch, es soll kei nen Tod ge ben, kla ge,
Kla ge, Cyb ele, kla ge; denn dei ne bös ar ti gen Kin der
ha ben aus ei nem Gott ei nen schlot tern den Ohn mäch ti gen 

ge macht.
Klagt, Brü der, klagt, denn ich habe kei ne Kraft mehr;
Schwach wie das Schilf rohr – schwach – kläg lich wie  mei ne 

Stim me –
Oh, oh, der Schmerz, der Schmerz der Schwä che.
Stöhnt, stöhnt, denn ich taue noch …«

Sile nus ver stumm te ab rupt und schenk te sich mehr Wein ein, 
dann rülps te er kurz in das Schwei gen, das sei nem Vor trag ge-
folgt war. Die an de ren sechs sa hen ei nan der an. Der Kon sul 
merk te, dass Sol Wein traub ver hal ten lä chel te, bis das Baby 
in sei nen Ar men sich reg te und ihn ab lenk te.

»Nun«, sag te Pa ter Hoyt zö gernd, als woll te er ei nen frü he-
ren Ge dan ken  wie der auf grei fen, »wenn der Kon voi der He-
ge mo nie ab zieht und die Ous ters Hype rion ein neh men, wird 
die Be set zung viel leicht ohne Blut ver gie ßen ab ge hen, und sie 
las sen uns un se ren An ge le gen hei ten nach ge hen.«

Oberst Fed mahn Kas sad lach te lei se. »Die Ous ters wol len 
Hype rion nicht be set zen«, sag te er. »Wenn sie den Pla ne ten er-
o bern, wer den sie plün dern, was sie ha ben wol len, und dann 
das tun, was sie am bes ten kön nen: Sie wer den die Städ te zu 
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Schla cke nie der bren nen, die Schla cke in klei ne Trüm mer zer-
schla gen und die se Trüm mer rös ten, bis sie glü hen. Sie wer-
den die Pole schmel zen, die Mee re ver damp fen und die Über-
res te dazu ver wen den, die Kon ti nen te mit Salz zu be streu en, 
da mit dort nie wie der et was wächst.«

»Nun …«, be gann Pa ter Hoyt und ver stumm te.
Die Un ter hal tung war zum Er lie gen ge kom men, als die 

Klone Sup pen tel ler und Sa lat schüs seln ab räum ten und das 
Haupt ge richt ser vier ten.

»Sie ha ben ge sagt, dass uns ein Schlacht schiff der He ge mo-
nie be glei tet«, sag te der Kon sul zu Het Mas teen, als sie das 
Roast beef und die ge koch ten Him mels tin ten fi sche ge ges sen 
hat ten.

Der Tem pel rit ter nick te und zeig te mit dem Fin ger. Der Kon-
sul kniff die Au gen zu sam men, konn te aber nichts am ro tie-
ren den Ster nen feld er ken nen.

»Hier«, sag te Fed mahn Kas sad und beug te sich über Pa ter 
Hoyt, um dem Kon sul ein aus zieh ba res Mi li tär fern glas zu 
 ge ben.

Der Kon sul nick te zum Dank, schal te te die Ener gie ein und 
such te den Him mels ab schnitt ab, auf den Het Mas teen ge-
deu tet hat te. Krei sel kris tal le in dem Fern glas surr ten lei se, als 
sie die Op tik sta bi li sier ten und das Are al mit ei nem pro gram-
mier ten Such mus ter son dier ten. Plötz lich blieb das Bild ste-
hen, ver schwamm, dehn te sich aus und kam zur Ruhe.

Der Kon sul muss te un will kür lich Luft ho len, als er das He-
ge mo nie schiff im Su cher hat te. Es han del te sich we der um 
das er war te te un schar fe Ab bild ei nes Ein zel auf klä rers, noch 
um die Ku gel ei nes Feu er schiffs, viel mehr war das elekt ro-
nisch um ris se ne Bild das ei nes matt schwar zen Trä ger schiffs. 
Das Ding war so ein drucks voll, wie es im Lauf der Jahr hun-
der te aus schließ lich Kriegs schif fe ge we sen wa ren. Das Spin-
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schiff der He ge mo nie war wi der sin nig strom li ni en för mig, die 
vier Sets Spie ren ar me waren in Ge fechts po si ti on, die sech-
zig Me ter mes sen de Kom man do son de war spitz wie ein Clo-
vis-Punkt, Haw king-An trieb und Fu si ons bla sen be fan den sich 
weit hin ten am Ab schuss schaft wie Fe dern an ei nem Pfeil.

Der Kon sul gab Kas sad das Fern glas kom men tar los zu rück. 
Wenn die Be fehls ha ber ei nen aus ge wach se nen Ge fechts trä-
ger als Es kor te der Ygg dra sil mit schick ten, wel che Feu er kraft 
zo gen sie dann wohl zu sam men, um sich der In va si on der 
 Ous ters zu stel len?

»Wie lan ge noch, bis wir lan den?«, frag te Braw ne La mia. Sie 
hat te ihr Kom log be nützt, um in die Daten sphä re des Baum-
schiffs ein zu drin gen, und war of fen sicht lich un zu frie den mit 
dem, was sie ge fun den hat te. Oder nicht ge fun den hat te.

»Vier Stun den bis Or bit«, mur mel te Het Mas teen. »Ein paar 
Mi nu ten mehr mit dem Lan dungs boot. Un ser Freund, der 
Kon sul, hat sei ne Pri vat jacht als Lan de fäh re an ge bo ten.«

»Nach Kea ts?«, frag te Sol Wein traub. Der Ge lehr te er griff 
zum ers ten Mal das Wort, seit das Es sen ser viert wor den war.

Der Kon sul nick te. »Das ist im mer noch der ein zi ge Raum-
ha fen auf Hype rion, der für Pas sa gier schif fe ein ge rich tet ist«, 
sag te er.

»Raum ha fen?« Pa ter Hoyt hör te sich wü tend an. »Ich dach te, 
wir wür den di rekt nach Nor den flie gen. Ins Reich des  Shrike.«

Het Mas teen schüt tel te ge dul dig den Kopf. »Die Pil ger fahrt 
be ginnt im mer in der Haupt stadt«, sag te er. »Wir wer den ein 
paar Tage brau chen, bis wir zu den Zeit grä bern ge lan gen.«

»Ein paar Tage«, fauch te Braw ne La mia. »Das ist doch ab-
surd.«

»Mög lich«, stimm te Het Mas teen zu, »den noch ist es so.«
Pa ter Hoyt sah aus, als hät te et was im Es sen ihm Ver dau-

ungs stö run gen ver ur sacht, obwohl er kaum et was zu sich ge-
nom men hat te. »Hö ren Sie«, sag te er, »könn ten wir die Vor-
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schrif ten nicht ein mal än dern – ich mei ne, an ge sichts der 
Be dro hung? Und ein fach in der Nähe der Zeit grä ber oder wo 
auch im mer lan den und es hin ter uns brin gen?«

Der Kon sul schüt tel te den Kopf. »Seit fast vier hun dert Jah-
ren ver su chen Raum schif fe und Flug zeu ge die se Ab kür zung 
zu den nörd li chen Moo ren zu neh men«, sag te er. »Ich ken ne 
nie man den, dem es ge lun gen wäre.«

»Dürf te man fra gen«, sag te Mar tin Sile nus und hob fröh lich 
wie ein Schul jun ge die Hand, »was beim stam meln den Mist 
ge nau mit die sen Le gi o nen von Schif fen pas siert ist?«

Pa ter Hoyt sah den Dich ter stirn run zelnd an. Fed mahn Kas-
sad lä chel te ver hal ten. Sol Wein traub sag te: »Der Kon sul woll-
te nicht sa gen, dass das Ge biet un zu gäng lich ist. Man kann 
per Schiff und auf ver schie de nen Land we gen dort hin ge lan-
gen. Und die Raum schif fe und Flug zeu ge ver schwin den auch 
nicht. Sie lan den prob lem los bei den Ru i nen oder Zeit grä bern 
und keh ren eben so prob lem los zu den Punk ten zu rück, die 
in ihre Com pu ter ein ge ge ben sind. Le dig lich die Pi lo ten und 
Pas sa gie re sieht man nie wie der.« Wein traub hob das schla-
fen de Baby vom Schoß und setz te es in eine Tra ge, die er um 
den Hals hän gen hat te.

»So will es die müde alte Le gen de«, sag te Braw ne La mia. 
»Was zei gen die Schiffs logs?«

»Nichts«, sag te der Kon sul. »Kei ne Ge walt ein wir kung. Kein 
ge walt sa mes Ein drin gen. Kei ne Ab wei chun gen vom Kurs. 
Kei ne un er klär li chen Zeit sprün ge. Kei ne au ßer ge wöhn li chen 
E ner gie -Emis si o nen oder -Dep let i o nen. Kei ne ir gend wie ge ar-
te ten phy si ka li schen Phä no me ne.«

»Kei ne Pas sa gie re«, sag te Het Mas teen.
Der Kon sul hol te lang sam zwei mal Luft. Wenn Het Mas teen 

tatsäch lich ge ra de ei nen Scherz ver sucht hat te, so war es das 
ers te Mal in all den Jahr zehn ten, in de nen der Kon sul mit den 
Tem pel rit tern zu tun hat te, dass ei ner auch nur ei nen an satz-
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wei sen Sinn für Hu mor zeig te. Was der Kon sul frei lich von den 
vage ori en ta li schen Zü gen un ter der Ka pu ze se hen konn te, 
ließ nicht er ken nen, ob ein Scherz be ab sich tigt ge we sen war.

»Her vor ra gen de Me lo dra ma tik«, lach te Sile nus. »Ein le bens-
ech tes, gott ver damm tes Sarga sso der See len, und wir steu ern 
da rauf zu. Wer or chest riert ei gent lich die sen Piss pott von ei-
ner Hand lung?«

»Sei en Sie still«, sag te Braw ne La mia. »Sie sind be trun ken, 
al ter Mann!«

Der Kon sul seufz te. Die Grup pe war nicht ein mal eine Stan-
dard stun de bei sam men.

Mann schaftsk lone räum ten das Ge schirr ab und brach ten 
Des sert tab letts mit Sor bets, Kaf fee, Früch ten des Baum schiffs, 
Cremes, Tor ten und Ge trän ken aus Re nais sance-Scho ko la de. 
Mar tin Sile nus lehn te die Des serts mit ei ner Hand be we gung 
ab und be fahl den Klo nen, ihm noch eine Fla sche Wein zu 
brin gen. Der Kon sul dach te ei ni ge Au gen bli cke nach, dann bat 
er um ei nen Whis key.

»Ich den ke«, sag te Sol Wein traub, als die Grup pe mit dem Des-
sert fer tig war, »un ser Über le ben könn te da von ab hän gen, 
dass wir mit ei nan der re den.«

»Was mei nen Sie da mit?«, frag te Braw ne La mia.
Wein traub wieg te das Kind, das schla fend an sei ner Brust 

lag. »Zum Bei spiel: Weiß je mand hier, wa rum er oder sie von 
der Kir che des  Shrike und dem All-We sen aus er wählt wor den 
ist, die se Rei se mit zu ma chen?«

Nie mand sag te et was.
»Dach te ich mir«, sag te Wein traub. »Noch fas zi nie ren der: 

Ist je mand der An we sen den Mit glied oder An hän ger der Kir-
che des  Shrike? Ich für mei nen Teil bin Jude, und so durch ei-
nan der mei ne re li gi ö sen Vor stel lun gen heut zu ta ge auch sein 
mö gen, sie um fas sen nicht die An be tung ei ner or ga ni schen 
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Mord ma schi ne.« Er zog die bu schi gen Brau en hoch und sah 
sich am Tisch um.

»Ich bin die Wah re Stim me des Baums«, sag te Het Mas teen. 
»Ob gleich vie le Tem pel rit ter glau ben, dass das  Shrike das Ava-
tar der Stra fe für all jene ist, wel che sich nicht von der Wur zel 
näh ren, muss ich das als Hä re sie be trach ten, die nicht in der 
Bulle oder den Schrif ten von Muir ver an kert ist.«

Der Kon sul links vom Ka pi tän zuck te mit den Ach seln. »Ich 
bin Athe ist«, sag te er und hielt das Whis key glas ins Licht. »Ich 
hat te nie Kon takt mit dem  Shrike-Kult.«

Pa ter Hoyt lä chel te hu mor los. »Die ka tho li sche Kir che hat 
mich ge weiht«, sag te er. »Die An be tung des  Shrike steht im 
kras sen Ge gen satz zu al lem, was die Kir che ver tei digt.«

Oberst Kas sad schüt tel te den Kopf, aber es war nicht klar, 
ob als Wei ge rung, sich zu äu ßern, oder als Ver nei nung, dass 
er Mit glied der Kir che des  Shrike war.

Mar tin Sile nus mach te eine aus ho len de Ge bär de. »Ich wur-
de als Lu the ra ner ge tauft«, sag te er. »Ei ner Un ter sek te, die 
nicht mehr exis tiert. Ich habe mit ge hol fen, die Zen-Gnostik 
zu be grün den, be vor euer al ler El tern ge bo ren wa ren. Ich war 
Ka tho lik, Of fen ba rungs pre di ger, Neo-Mar xist, In ter face-Fa-
na ti ker, Bound Shaker, Sata nist, Bi schof der Kir che von Jake’s 
Nada und zah len des Mit glied des Be glau big ten Rein kar nat i-
ons-Ins ti tuts. Jetzt, kann ich vol ler Freu de sa gen, bin ich ein 
simp ler Hei de.« Er lä chel te al len zu. »Für ei nen Hei den«, fuhr 
er fort, »ist das  Shrike eine höchst ak zep tab le Gott heit.«

»Ich schen ke Re li gi o nen kei ne Be ach tung«, sag te Braw ne La-
mia. »Ich ver fal le ih nen nicht.«

»Ich glau be, dass ich deut lich ma chen konn te, wo rum es mir 
geht«, sag te Sol Wein traub. »Kei ner von uns ge steht ein, dass 
er sich dem Dog ma des  Shrike-Kults un ter wirft, und doch ha-
ben die Äl tes ten die ser scharf sich ti gen Grup pe uns aus vie len 
Mil li o nen gläu bi gen Be wer bern aus ge sucht, die Zeit grä ber zu 
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be su chen und ih ren Gott des Zorns – mög li cher wei se die letz-
te Pil ger fahrt über haupt.«

Der Kon sul schüt tel te den Kopf. »Sie ha ben viel leicht deut-
lich ge macht, wo rum es Ih nen geht, M. Wein traub«, sag te er, 
»aber ich ver ste he es nicht.«

Der Ge lehr te strich sich geis tes ab we send über den Bart. 
»Nun, es hat den An schein, als wä ren un se re Grün de, nach 
Hype rion zu rück zu keh ren, so zwin gend, dass selbst die Kir che 
des  Shrike und die Ge heim diens te der He ge mo nie der Mei-
nung sind, wir ha ben es ver dient, zu rück zu keh ren«, sag te er. 
»Man che die ser Grün de – mei ne, zum Bei spiel – dürf ten öf-
fent lich be kannt sein, aber ich bin si cher, dass ge ne rell kei-
ne in al len Ein zel hei ten be kannt sind, au ßer den In di vi du en 
an die sem Tisch. Ich schla ge vor, wir er zäh len uns un se re Ge-
schich ten in den we ni gen Ta gen, die uns noch blei ben.«

»Wa rum?«, frag te Oberst Kas sad. »Es dient kei nem er sicht-
li chen Zweck.«

Wein traub lä chel te. »Im Ge gen teil, es wür de uns – im ge-
rings ten Fall – amü sie ren und uns Ein bli cke in die See len un-
se rer Mit rei sen den ge wäh ren, be vor das  Shrike oder ein an-
de res Un heil über uns kommt. Da rü ber hi naus könn te es uns 
viel leicht ge ra de ge nü gend Ein bli cke ge wäh ren, un ser al ler Le-
ben zu ret ten, wenn wir in tel li gent ge nug sind, den Fa den ge-
mein sa mer Er fah run gen zu fin den, der un se re Schick sa le mit 
den Lau nen des  Shrike ver bin det.«

Mar tin Sile nus lach te lei se und mach te die Au gen zu. Er 
sag te:

»Auf Del phins Rü cken sa ßen sie, 
un schul dig oben auf, 
Er leb ten ih ren Tod noch mals, 
Und ihre Wun den bra chen wie der auf.«
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»Das ist Leni sta, rich tig?«, sag te Pa ter Hoyt. »Ich habe sie im 
Se mi nar stu diert.«

»Fast«, sag te Sile nus, öffnete die Au gen wieder und schenk-
te sich mehr Wein ein. »Es ist Ye ats. Der Kerl hat fünf hun dert 
Jah re vor dem Au gen blick ge lebt, als Leni sta an der Me tall zit-
ze ih rer Mut ter ge saugt hat.«

»Hört zu«, sag te La mia, »was hät te es für ei nen Sinn, uns Ge-
schich ten zu er zäh len? Wenn wir dem  Shrike be geg nen, er zäh-
len wir ihm, was wir wol len – ei nem von uns wird sein Wunsch 
ge währt, die an de ren ster ben. Kor rekt?«

»So will es die Le gen de«, sag te Wein traub.
»Das  Shrike ist kei ne Le gen de«, sag te Kas sad. »Und sein 

Stahl baum auch nicht.«
»Also wa rum soll ten wir uns mit Ge schich ten lang wei len?«, 

frag te Braw ne La mia und spieß te das letz te Stück Scho ko la-
den kä se ku chen auf.

Wein traub strich zärt lich über den Hin ter kopf sei nes schla-
fen den Kin des. »Wir le ben in selt sa men Zei ten«, sag te er. »Weil 
wir Teil des Zehn tels ei nes Zehn tels des ei nen Pro zents der 
Bür ger der He ge mo nie sind, die zwi schen den Ster nen rei sen 
und nicht im Netz, re prä sen tie ren wir ver gan ge ne Epo chen 
un se rer ei ge nen jüngs ten Ver gan gen heit. Ich zum Bei spiel bin 
ach tund sech zig Jah re alt, aber auf grund der Zeit schuld, die 
mei ne Rei sen auf ge häuft ha ben könn ten, könn ten sich die se 
drei mal zwan zig und acht Jah re gut und ger ne über mehr als 
ein Jahr hun dert He ge mo nie ge schich te er stre cken.«

»Und?«, sag te die Frau ne ben ihm.
Wein traub brei te te die Arme zu ei ner Ges te aus, die alle am 

Tisch ein schloss. »Un ter uns re prä sen tie ren wir In seln der 
Zeit und da rü ber hi naus un ter schied li che Oze a ne der Wahr-
neh mung. Oder, bes ser aus ge drückt, je der von uns könn te 
ein Teil des Puz zles be sit zen, das nie mand lö sen konn te, seit 
die Mensch heit zum ers ten Mal auf Hype rion ge lan det ist.« 
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Er kratz te sich an der Nase. »Es ist ein Ge heim nis, und, um 
ehr lich zu sein, mir ma chen Ge heim nis se Spaß, auch wenn 
es viel leicht mei ne al ler letz te Wo che ist, sie zu ge nie ßen. Ein 
Hauch des Be grei fens wür de mich freu en, aber wenn das nicht 
mög lich ist, fin de ich es aus rei chend, an dem Puz zle zu ar-
beiten.«

»Dem stim me ich zu«, sag te Het Mas teen e mo ti ons los. »Ich 
wäre nie da rauf ge kom men, sehe aber ein, dass es wei se sein 
könn te, uns un se re Ge schich ten zu er zäh len, ehe wir dem 
 Shrike ge gen ü ber tre ten.«

»Und was könn te uns da ran hin dern zu lü gen?«, frag te 
Braw ne La mia.

»Nichts.« Mar tin Sile nus grins te. »Das ist ja ge ra de das 
Schö ne.«

»Wir soll ten da rü ber ab stim men«, sag te der Kon sul. Er dach-
te an Me ina Glad stones Be mer kung, dass ei ner aus der Grup-
pe ein Agent der Ous ters war. Konn ten die Ge schich ten etwa 
eine Mög lich keit sein, den Spi on zu ent lar ven? Der Kon sul lä-
chel te, als er an ei nen so dum men Agen ten dach te.

»Wer hat ent schie den, dass wir eine glück li che klei ne De mo-
kra tie sind?«, frag te Oberst Kas sad tro cken.

»Das soll ten wir bes ser sein«, ent geg ne te der Kon sul. »Da-
mit wir un se re in di vi du el len Zie le er rei chen, muss die se Grup-
pe ge mein sam die Re gi on des  Shrike er rei chen. Wir brau chen 
eine Me tho de, Ent schei dun gen zu tref fen.«

»Wir könn ten ei nen An füh rer wäh len«, sag te Kas sad.
»Da rauf scheiß ich«, sag te der Dich ter in lie bens wür di-

gem Ton fall. Auch die an de ren am Tisch schüt tel ten alle 
den Kopf.

»Nun gut«, sag te der Kon sul. »Wir stim men ab. Un se re ers te 
Ent schei dung be trifft den Vor schlag von Sol Wein traub, dass 
wir uns alle die Ge schich te un se rer frü he ren Er leb nisse auf 
Hype rion er zäh len.«
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»Al les oder nichts«, sag te Het Mas teen. »Wir er zäh len alle 
un se re Ge schich ten – oder kei ner. Wir wer den uns dem Wil-
len der Mehr heit fü gen.«

»Ein ver stan den«, sag te der Kon sul, der plötz lich neu gie rig 
war, die Ge schich ten der an de ren zu hö ren, aber gleich zei tig 
ge wiss, dass er sei ne ei ge ne nie mals preis ge ben wür de. »Wer 
ist da für, dass wir un se re Ge schich ten er zäh len?«

»Ja«, sag te Sol Wein traub.
»Ja«, sag te Het Mas teen.
»Un be dingt«, sag te Mar tin Sile nus. »Die se ko mi sche klei ne 

Far ce möch te ich nicht ge gen ei nen Mo nat in den Or gas mus-
bä dern auf Shote ein tau schen.«

»Ich stim me auch da für«, sag te der Kon sul, sehr zu sei ner 
ei ge nen Über ra schung. »Ge gen stim men?«

»Nein«, sag te Pa ter Hoyt, aber sei ne Stim me hat te kei ne 
Kraft.

»Ich hal te es für dumm«, sag te Braw ne La mia.
Der Kon sul wand te sich an Kas sad. »Oberst?«
Fed mahn Kas sad zuck te mit den Ach seln.
»Ich zäh le also vier Ja-Stim men, zwei Nein -Stim men und 

eine Ent hal tung«, sag te der Kon sul. »Da mit ist der Vor schlag 
an ge nom men. Wer will an fan gen?«

Schwei gen herrsch te am Tisch. Schließ lich sah Mar tin Sile-
nus, der et was auf ei nen klei nen Zet tel ge schrie ben hat te, in 
die Run de. Er riss den Zet tel in meh re re klei ne Strei fen. »Ich 
habe Zif fern von eins bis sie ben ge schrie ben«, sag te er. »Wa-
rum zie hen wir nicht und hal ten uns an die Rei hen fol ge, die 
wir zie hen?«

»Das kommt mir reich lich kin disch vor«, sag te M. La mia.
»Ich bin ein kin di scher Bur sche«, er wi der te Sile nus mit 

 ei nem Sa tyr lä cheln. »Bot schaf ter« – er nick te dem Kon sul 
zu – »dürf te ich mir das gol de ne Kis sen aus lei hen, das Sie als 
Hut tra gen?«
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Der Kon sul reich te ihm den Drei spitz, die ge fal te ten Schnip-
sel wur den hin ein ge wor fen, der Hut mach te die Run de. Sol 
Wein traub zog als Ers ter, Mar tin Sile nus als Letz ter.

Der Kon sul faltete sei nen Zet tel auseinander und ach te te 
da rauf, dass ihn nie mand se hen konn te. Er war Num mer sie-
ben. Die Ner vo si tät ström te aus ihm he raus wie Luft aus ei-
nem zu stark auf ge pump ten Bal lon. Es war gut mög lich, über-
leg te er sich, dass die Er eig nis se ihnen ei nen Strich durch die 
Rech nung mach ten, be vor er sei ne Ge schich te er zäh len muss-
te. Oder der Krieg wür de al les über flüs sig ma chen. Oder die 
Grup pe verlor das In te res se an den Ge schich ten. Oder der Kö-
nig starb. Oder das Pferd starb. Oder er brachte dem Pferd das 
Spre chen bei …

Kei nen Whis key mehr, dach te der Kon sul.
»Wer ist der Ers te?«, frag te Mar tin Sile nus.
In dem kur zen Schwei gen konn te der Kon sul die Blät ter hö-

ren, die im Wind ra schel ten.
»Ich«, sag te Pa ter Hoyt. Das Ge sicht des Pries ters zeig te 

den sel ben Aus druck kaum ver hoh le nen Ak zep tie rens von 
Schmerz, wie der Kon sul es in den Ge sich tern von un heil bar 
kran ken Freun den ge se hen hat te. Hoyt hielt sein Stück Pa pier 
hoch, auf das deut lich eine 1 ge krit zelt war.

»Na gut«, sag te Sile nus. »Fan gen Sie an!«
»Jetzt?«, frag te der Pries ter.
»Wa rum nicht?« ent geg ne te der Dich ter. Die ein zi gen An-

zei chen da für, dass Sile nus schon zwei Fla schen Wein ge trun-
ken hat te, wa ren eine et was dunk le re Fär bung sei ner oh ne hin 
schon ro ten Wan gen und eine et was dä moni sche re Nei gung 
der bu schi gen Brau en. »Wir ha ben noch ein paar Stun den bis 
zur Lan dung«, sag te er, »und ich für mei nen Teil ge den ke, die 
Nach wir kun gen der Gefrier fu ge erst aus zu schla fen, wenn wir 
si cher un ten sind und uns un ter den schlich ten Ein ge bo re nen 
ein ge lebt ha ben.«
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»Un ser Freund hat recht«, sag te Sol Wein traub lei se. »Wenn 
die Ge schich ten er zählt wer den sol len, dann ist die Stun de 
nach dem Es sen eine zi vi li sier te Zeit, sie zu er zählen.«

Pa ter Hoyt seufz te. »Ei nen Au gen blick bit te«, sag te er und 
ver ließ die Spei se platt form.

Als meh re re Mi nu ten ver stri chen wa ren, sag te Braw ne La-
mia: »Glaubt ihr, er hat den Mut ver lo ren?«

»Nein«, sag te Le nar Hoyt und trat aus der Dun kel heit der 
Holz trep pe, die den Haupt zu gang bil de te. »Ich habe das hier 
ge braucht.« Er ließ zwei klei ne, fle cki ge No tiz bü cher auf den 
Tisch fal len, wäh rend er sich setz te.

»Es gilt nicht, Ge schich ten aus ei nem Buch vor zu le sen«, 
sag te Sile nus. »Es sol len un se re ei ge nen Ge schich ten sein, 
 Ma gus!«

»Ver dammt, sei en Sie still!«, rief Hoyt. Er strich sich mit ei-
ner Hand über das Ge sicht und be rühr te die Brust. Zum zwei-
ten Mal in die ser Nacht wur de dem Kon sul klar, dass er ei nen 
ernst lich kran ken Mann vor sich sah.

»Tut mir leid«, sag te Pa ter Hoyt. »Aber wenn ich mei ne … 
mei ne Ge schich te er zäh len soll, muss ich auch die Ge schich-
te von je mand an de rem er zäh len. Die se Ta ge bü cher ge hö-
ren dem Mann, des sent we gen ich nach Hype rion ge kom men 
war … und wa rum ich heu te zu rück keh re.« Er hol te tief Luft.

Der Kon sul be rühr te die Ta ge bü cher. Sie wa ren schmut-
zig und an ge kohlt, als hät ten sie ein Feu er über stan den. »Ihr 
Freund hat ei nen alt mo di schen Ge schmack«, sag te er, »wenn 
er ein hand ge schrie be nes Ta ge buch führt.«

»Ja«, sag te Hoyt. »Wenn Sie be reit sind, fange ich an.«
Die Grup pe am Tisch nick te. Un ter der Spei se platt form 

trieb ein Ki lo me ter Baum schiff mit dem star ken Puls von et-
was Le ben di gem durch die kal te Nacht. Sol Wein traub hob 
das schla fen de Kind aus dem Tra ge gurt und leg te es be hut-
sam auf eine ge pols ter te Mat te auf dem Bo den ne ben sei nem 
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Stuhl. Er hol te sein Kom log he raus, stell te es ne ben die Mat-
te und pro gram mier te den Dis key auf wei ßes Rau schen. Das 
eine Wo che alte Baby lag auf dem Bauch und schlief.

Der Kon sul lehn te sich weit zu rück und er blick te den blau-
grü nen Stern Hype rion, der grö ßer zu wer den schien, je länger 
er ihn betrachtete. Het Mas teen zog die Ka pu ze nach vor ne, 
bis nur noch Schat ten sein Ge sicht zeich ne ten. Sol Wein traub 
zün de te eine Pfei fe an. An de re lie ßen sich Kaf fee nach schen-
ken und lehn ten sich auf den Stüh len zu rück.

Mar tin Sile nus schien der auf merk sams te und er war tungs-
volls te Zu hö rer zu sein, als er sich nach vor ne beug te und flüs-
ter te:

»Er sprach: ›So soll denn nun das Spiel be gon nen seyn,
Der Göt tin Na men wol len wir es we ihn!
Lasst rey ten uns, und hö ret mit Be dacht!‹
Wo rauf wir uns dann schließ lich auf ge macht;
Mit lau tem Ju bel drauf hin er be gann
Die Mär zu schreyn, die man nun hö ren kann.«

Die Ge schich te des Pries ters: 
»Der Mann, der zu Gott fleh te«

»Manch mal trennt nur eine dün ne Li nie or tho do xen Glau ben 
von Ab trün nig keit«, sag te Pa ter Le nar Hoyt.

So be gann die Ge schich te des Pries ters. Als der Kon sul sie 
spä ter in sein Kom log dik tier te, er in ner te er sich ih rer als 
naht lo ses Gan zes – ohne Pau sen, die hei se re Stim me, fal sche 
An fän ge und die klei nen Aus schmü ckun gen, die die zeit lo sen 
Un zu läng lich kei ten der mensch li chen Spra che sind.

Le nar Hoyt war auf der ka tho li schen Welt Pa cem ge bo ren, 
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dort auf ge wach sen und erst vor Kur zem zum Pries ter ge weiht 
wor den, als er sei ne ers te Be ru fung auf ei nen an de ren Pla ne-
ten er hielt: Man be fahl ihm, den ge ach te ten Je su i ten pa ter 
Paul Duré in sein stil les Exil auf der Ko lo ni al welt Hype rion 
zu be glei ten.

In ei ner an de ren Zeit wäre Pa ter Paul Duré si cher lich Bi-
schof, mög li cher wei se so gar Papst ge wor den. Duré, groß, ma-
ger, as ke tisch, mit wei ßem Haar, des sen An satz über ei ner 
ed len Stirn be gann, und Au gen, die so sehr von der schar fen 
Klin ge der Er fah rung ge zeich net wa ren, dass sie das Leid nicht 
ver ber gen konn ten, war An hän ger von St. Teil hard wie auch 
Ar chä o lo ge, Eth no lo ge und be deu ten der je su i ti scher The o lo-
ge. Un ge ach tet des Nie der gangs der ka tho li schen Kir che, die 
zu ei nem halb ver ges se nen Kult ge wor den war, der auf grund 
sei ner Ver schro ben heit und Iso la ti on von der Mehrheit in der 
He ge mo nie ge dul det wur de, hat te die je su i ti sche Lo gik nichts 
von ih rer Schär fe ver lo ren. Und auch Pa ter Duré hat te sei ne 
Über zeu gung nicht ver lo ren, dass die Hei li ge  Ka tho li sche 
Apos to li sche Kir che auch wei ter hin die letz te, bes te Hoff nung 
der Mensch heit auf Un sterb lich keit war.

Für den Kna ben Le nar Hoyt war Pa ter Duré eine gott glei-
che Ge stalt ge we sen, wenn er ihn bei sei nen seltenen Be su-
chen in den vor be rei ten den Se mi na ren ge se hen hat te oder 
bei den noch sel te ne ren Vi si ten des an ge hen den Se mi nar-
teil neh mers im Neu en Va ti kan. Wäh rend Hoyt am Se mi nar 
stu diert hat te, hat te Duré eine be deu ten de, von der Kir che 
fi nan zier te Aus gra bung auf der na he ge le ge nen Welt Ar mag-
hast ge lei tet. Als der Je su it dann we ni ge Wo chen nach Hoy ts 
Wei he zu rück ge kom men war, ge schah dies un ter dem Sie gel 
der Ver schwie gen heit. Nur die al ler höchs ten Krei se des Va ti-
kans wuss ten ge nau, was ge sche hen war, aber man flüs ter te 
von Ex komm uni kation und so gar ei nem Ver hör durch die 
Hei li ge In qui si ti on, die in den vier Jahr hun der ten seit dem 
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